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Woche des Gehirns 2011

Basel, 16. Februar 2011 – Bereits zum 14. Mal findet in der Schweiz die
Woche des Gehirns statt. Acht Schweizer Städte veranstalten dazu vom
14. bis 18. März sowie 21. bis 24. März in Basel eine Vielfalt von Anlässen
rund um das Thema Gehirn. Die breite Öffentlichkeit ist herzlich
eingeladen, sich über den neusten Stand der Forschung zu informieren
und sich an der Diskussion zu beteiligen.

Gefühle, Lernen, Bewusstsein aber auch Krankheiten wie Alzheimer und
Depressionen – eine Vielzahl an Themen, die mit dem Gehirn zu tun haben und
immer stärker im Fokus der Öffentlichkeit stehen. Wie funktioniert das Gehirn?
Wie wird es gesteuert und wie beeinflusst es unser tägliches Leben? Was
passiert, wenn es erkrankt und wie kann es geheilt werden? Diese Fragen
beschäftigen nicht nur die Fachleute, sondern auch die breite Bevölkerung.

Während der Woche des Gehirns wird mit einer breiten Palette an öffentlichen
Veranstaltungen dem interessierten Publikum die Möglichkeit gegeben, sich
über die Erkenntnisse der Hirnforschung in zahlreichen Bereichen zu
informieren und mit den Fachleuten ins Gespräch zu kommen. Themen wie
Lernen, Bewusstsein, Aufmerksamkeitsdefizit, Multiple Sklerose, Träume oder
auch Erkenntnisse dazu, wie sich das Gehirn mit dem Alter verändert, werden in
verschiedensten Formen vermittelt. Dazu zählen Vorträge, Ausstellungen, Foren
sowie Film- und Theatervorführungen.

Die Hochschulen wie auch Spitäler von acht Schweizer Städten beteiligen sich
an der Woche des Gehirns. Jede Organisation legt ihre Schwerpunkte selber
und gestaltet ein lokales Programm. Die Städte, Themen und Daten im
Überblick:

Aarau, 14. bis 18. März, Kantonsspital Aarau.
Vorträge: Bilder psychisch kranker Menschen; Wie sieht der Neuroradiologe in das
Gehirn? Schwindel und Ataxie.
Theater: Kopf voran – Szenen aus dem Leben hirnverletzter Menschen.
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Basel, 21. bis 24. März, Universitätsspital Basel, Anatomisches Museum.
Vorträge: das Gehör, Lernen, Aufmerksamkeitsdefizit- und Hyperaktivitätsstörung,
Alzheimer, Multiple Sklerose und Schlaganfall.
Begleitausstellung: das Gehirn – ein Wunderorgan.
 
Bern, 14. bis 18. März, Universität Bern.
Abendforen: Schlaf, Lernen und Vergessen, Neurogenetik, Bewusstsein.
Filmvorführung: „Eternal Sunshine of a Spotless Mind“ mit Kate Winslet und Jim
Carrey.
Museumsnacht: Was die Welt im Innersten zusammenhält.
Malwettbewerb: Gehirnwäsche.
 
Fribourg, 14. bis 17. März, Pädagogische Hochschule, Naturwissenschaftliche und
mathematische Fakultät.           
Vorträge: Wie die Lektüre unser Denken und Gehirn verändert; Die Erinnerung an
unsere Kindheit – Erinnerungen, an die man sich nicht erinnert?

 
Genf, 14. bis 18. März, Universität Dufour.
Podiumsdiskussionen: Ich und die Anderen.
Das soziale Gehirn, Liebe und Loyalität, die Anderen erkennen und verstehen.

 
Lausanne, 14. bis 19. März, CHUV und Espace des Inventions, Lausanne.
Podiumsdiskussionen: Depression, Schizophrenie, Ernährung und das Gehirn,
Gewalt und Aggressivität.
Konzert der Musik Hochschule Lausanne.
Ausstellung: Die Finger im Gehirn.

Sion, 14. bis 17. März, Foyer Valais de Cœur et Aula du Collège de la Planta.
Konferenz: Schädeltrauma, das Gedächtnis und seine Systeme.
 
Zürich (BrainFair), 14. bis 19. März, ETH Zentrum, Universitätsspital Zürich.
Diskussionsforen: Zeitwahrnehmung, Zwangserkrankungen und Tic-Störungen,
gesundes Altern des Gehirns, Demenz, Fehlentwicklungen des Gehirns, Schlaf im
Alter.
Kurzvorträge: Das alternde Nervensystem: Gesundheit und Krankheit.
 
 
Das Detailprogramm kann auf der folgenden Internetseite eingesehen werden:
http://www.swissneuroscience.ch . Des Weiteren hat jeder Ort eine eigene
Webseite, auf der zusätzliche Informationen angegeben sind.
 
 
Die Woche des Gehirns
Die Woche des Gehirns findet bereits zum 14. Mal in der Schweiz statt. Die
Hochschulen von acht Schweizer Städten beteiligen sich mit ihrem eigenen
Programm und ihren Themenschwerpunkten an der Aktionswoche. Ziel der
Veranstaltungen ist es, die Themenvielfalt rund um das Gehirn einer breiten
Bevölkerung näher zu bringen. Als Trägerschaft der Schweizerischen Woche
des Gehirns zeichnet sich in diesem Jahr die Schweizerische Gesellschaft für
Neurowissenschaften (SSN, http://www.swissneuroscience.ch) verantwortlich,
mit finanzieller Unterstützung der Schweizerischen Akademie der Medizinischen
Wissenschaften (http://www.samw.ch)  sowie der Hirnliga Bern
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(http://www.hirnliga.ch).

Kontakt:
Nicole Schaeren-Wiemers
Präsidentin der Schweizerischen Gesellschaft für Neurowissenschaften
Tel. 061 328 73 94
E-mail: president@swissneuroscience.ch
Website: www.swissneuroscience.ch

Unterstützt durch:
Béatrice Roth (Koordinatorin Lausanne) und Isabel Klusman (Life Science Zurich)

Für weitere Informationen in den einzelnen Städten:
Aarau:
Ulrich Buettner
E-mail: Ulrich.Buettner@ksa.ch
Website: www.ksa.ch

Basel:
Catherine Alioth und Simone Grumbacher
E-mail: neuro@unibas.ch
Website: www.neuronetwork.unibas.ch

Bern:
Mathias Grieder
E-mail: Mathias.Grieder@puk.unibe.ch
Website: www.brainweekbern.ch

Fribourg:
Eric Schmidlin
E-mail: Eric.Schmidlin@unifr.ch

Genf:
Mona Spiridon
E-mail: Mona.Spiridon@unige.ch
Website: www.unige.ch/cerveau

Lausanne:
Beatrice Roth
E-mail: Beatrice.Roth@epfl.ch
Website: www.lasemaineducerveau.ch

Zurich:
Isabel Klusman
E-mail: info@lifescience.uzh.ch
Website: www.brainfair-zurich.ch
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